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Das Klimawandelanpassungskonzept  
der Stadt Worms – ein Beispiel für  
andere Kommunen in Rheinland-Pfalz 

Dr. Ulrich Matthes 
Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen 

 „Um den Klimawandel können wir uns später kümmern!“ 

 „Ist das jetzt schon der Klimawandel?“ 

 „Wird der Klimawandel unser Leben 

 komplett auf den Kopf stellen?“ 
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Klimawandel – Globales Phänomen 

erfordert lokale Anpassung 

„Klimaschutz ja, aber was bringt meiner Kommune eine teure Anpassung?“ 

→ Klimawandel erst in ferner Zukunft 

→ keine unmittelbare lokale Betroffenheit 

→ mangelnde Kapazitäten für Anpassung 

 

Warum Anpassung auf kommunaler Ebene? 

 Extreme Ereignisse überall möglich 

 Verwundbarkeit oft zunehmend 

 Anpassung trotz Klimaschutz 

 Risikovorsorge besser als teure Nachsorge 

 Anpassung bietet Wettbewerbsvorteile  

 

 

 

 

 

 

Deutscher Städtetag (2012): Der Städtetourismus wird seine touristische 

Attraktivität nur dann erhalten können, wenn sich die Städte auch aktiv den 

Herausforderungen des Klimawandels und der damit verbundenen 

Anpassung an die steigenden Temperaturen stellen. 
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Jahresmitteltemperatur  

- 2014 und 2015 an der Spitze 

Von den letzten 26 Jahren waren in 

Rheinland-Pfalz 23 wärmer als das 

Mittel von 1971-2000 
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Klimawandel in der Gegenwart 

im Oberrheintiefland 

Die Jahreszeiten verschieben sich,  

die Vegetationszeit wird länger 
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Starkniederschläge 

 Global bereits Zunahme von 

Extremniederschlägen 

 kein signifikanter Trend in  

Rheinland-Pfalz 

 Schwellenwert 30 mm pro Tag  

jedoch nicht relevant 

 62 mm pro Stunde bei jüngsten 

Ereignissen in Worms! 

 an Wetterstationen ungenügend 

erfassbar 

 DWD: Hinweise auf ein vermehrtes 

Auftreten von Starkregen in den 

letzten 15 Jahren 
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Starkniederschläge Zukunft 

? 
 Anstieg der mittleren Niederschläge global um 2-3% pro Grad Celsius 

 Menge bei Starkniederschlägen um 7% zunehmend pro Grad Celsius 

 bei konvektiven kleinräumigen Niederschlägen sogar noch größer 

 Zunahme von Gewittern, extremen Niederschlägen und Hagel 

 Zunahme „Tief Mitteleuropa“ um 20% bis 2100 

 langsamere Verlagerung der „Tiefs“  
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Querauswertung zentraler Verbundvorhaben des Bundes zur Anpassung  

an den Klimawandel mit Fokus Stadt- und Regionalentwicklung (BBSR) 

Anpassung in Kommunen  - 

Der ideale Planungsprozess 

1 Klimawandel verstehen  

   und beschreiben 

2 Gefahren erkennen  

   und bewerten 

3 Maßnahmen entwickeln  

   und vergleichen 

4 Maßnahmen planen  

   und umsetzen 

5 Anpassung beobachten  

   und bewerten 

Der Klimawandel ist raumrelevant. Regionen und Kommunen werden künftig 

eine zentrale Rolle als Planungsträger von Strategien und Maßnahmen zur 

Anpassung spielen. 
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Worms als Beispiel  

für andere Kommunen 

Vulnerabilitätsanalyse: 

Worms befasst sich mit relevanten 

Handlungsfeldern und setzt 

Prioritäten 
 

Beispiel Gesundheit 

 Info über Verhalten bei Hitze 

 Hitzeaktionsplan 

 Hitzefrühwarnsystem 

 Begrünung 

 Trinkwasser 

 Frischluft 

 Gebäudedämmung  

Worms integriert Handlungsfelder 

→ AG Stadtplanung 

→ AG Landnutzung 
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KLAK betrachtet nicht nur klimatische Einflussfaktoren 

naus 

Worms als Beispiel  

für andere Kommunen 

„Urbaner Stresskomplex“ 
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 Additive Wirkung? 

 Veränderung durch 

Klimawandel? 
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Anpassung an Folgen  

von Starkregen 

KLAK: Handlungsfeld Hochwasser 

  Dezentraler Wasserrückhalt (3 Maßnahmen mit hoher Priorität) 

  Information/Vorsorge 

  Außenentwässerung  

  Planen/Bauen 

Essen 

Abkopplung von  

Niederschlagswasser 

Unna 

Starkregen- 

gefahrenkarte 

Wuppertal 
3D-Simulation Hochwasserflächen 
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Planung und Umsetzung 

Problemlagen aus Sicht des BBSR 

 Politischer Wille 

 Finanzielle und personelle Ressourcen 

 Regionale Klimadaten  

Lösungsansätze 

 Politische Beschlüsse als Legitimation für kommunales Handeln  

► Mayors Adapt, KLAK (Beschluss Stadtrat) 

 Andocken an bestehende formelle und informelle Instrumente  

► Bauleitplanung (FNP, BBP, UVP, SUP, Climate Proofing) 

 Zuständigen/Verantwortlichkeiten ► Vollzeitstelle, AG 

 Regionale Klimadaten i.d.R. verfügbar, lokale Daten schwierig 

Klimawandelinfosystem, spezifische Auswertungen (DWD) 

 Dauerhafte Netzwerke und Allianzen (handlungsfeldübergreifend)  

► stadtpolitische Legitimation, Governance, Befugnisse 
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Anpassung in städtischen Prozessen 

Klimawandel und Baugesetzbuch 
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Kommunale Anpassung Bauleitplanung 

KLIMPRAX Wiesbaden/Mainz 

Analyse von Frischluftschneisen: 

 Vorgabe potentieller „Kaltluftentstehungsgebiete“  

 „Markieren“ von „Luftpaketen“ (Partikeln) in 5 m 

über Grund und deren Verfolgung in der Nacht 



Folie 16   Klimaanpassungskonzept Worms  07.07.2016  Ulrich Matthes 

Anpassung in städtischen Prozessen 

Informelle und Formelle Instrumente  

 
Stadtumbau Speyer 

 klimaangepasste Stadtentwicklung im 

historisch geprägten Quartier 

 Integriertes Entwicklungskonzept  

mit Bürgerbeteiligung 

 Entsiegelungskataster/ -richtlinie 

Kernstadt Nord 

 Richtlinie Dach-/ Fassadenbegrünung 

 Satzung zu Grün- und 

Freiflächengestaltung in der  

bebauten Innenstadtlage 

 Erhalt/Verbesserung von 

Frischluftschneisen 

 Eigene Klimagutachten für 

Neubaugebiete  
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Worms denkt voraus … 

Monitoring und Evaluation 

 Klima-Monitoring 

 Klima-Folgenmonitoring 

 Klima-Anpassungsmonitoring  

(Maßnahmenevaluation!)  

 

Controlling 
 Indikatoren 

 Berichterstattung/Kommunikation 

 Erfolgskontrolle/Entscheidungsunterstützung 

 Steuerung 

 

Integrierter Ansatz (sozio-ökonomische Daten) 

 Hitzewarnungen – Morbidität/Mortalität (Einbindung von Ärzten) 

 Meldesysteme (unter Einbindung der Bevölkerung) - Ambrosia, 

Prozessionsspinner 
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Kommunikation –  

ein Schwerpunkt des KLAK 

„Kommunikation und Bewusstseinbildung ist der 

Schlüssel zum Erfolg“ (BBSR) 

Kommunikationsstrategie Worms 

18 von 48 Maßnahmen zielen auf 

Information/Sensibilisierung 

„KlimaWandelWeg“  
Umweltbildung beginnt  

im Schulalter 

 

Pilotveranstaltung  

September 2016 
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Worms startet Info-Kampagnen u.a. zu: 
 Allergieauslösende Pflanzen und  

 Krankheiten übertragende Vektoren 

Klimawandelinformationssystem 

www.kwis-rlp.de 

Kommunikation –  

ein Schwerpunkt des KLAK 
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Das Klimawandelinformationssystem lebt  

von Beispielen wie Worms … 
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Worms hat Vorbild- und 

Vorreiterfunktion: 

 transparenter Beteiligungsprozess 

 Relevante Handlungsfelder/Prioritäten 

 Kommunikation 

 Umsetzung: Politischer Wille 

 Zeitrahmen der Umsetzung 

 Controlling 

 … 

 

 

Fazit 

Ausblick und Herausforderungen: 

 weitere politische Beschlüsse 

 Verbindung Klimaschutz und Anpassung 

 Verstetigung in der Stadt- und Regionalplanung  

 Langfristige Verankerung im städtischen Haushalt 

 Mainstream/Querschnittsthema: Sektor- und fachübergreifende Abstimmung 

 Eigenvorsorge der Bürgerinnen und Bürger 
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Der eine wartet, dass die Zeit sich 

wandelt, der andere packt sie kräftig 

an und handelt. 

Dante Alighieri (1265-1321) 

„Wird der Klimawandel unser Leben komplett auf den Kopf stellen?“ 

 

Der Klimawandel wird unser Leben beeinflussen –  

um so stärker, je weniger wir uns darauf vorbereiten. 

 

Die Vision: Leben in attraktiven, klimaresilienten und nachhaltigen 

Städten von morgen – aus Herausforderungen Gelegenheiten 

machen (EEA-Report, 2016) 


